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men der Zusammenarbeit gemacht, z.B. Fusion oder Anschluss an eine 
andere Organisation.  
Aufgrund der Ergebnisse dieser Auslegeordnung hat der Spitexvorstand, 
in Absprache mit den Gemeinden (gesetzliche Leistungsträger) be-
schlossen, mit der neugegründeten Spitex Mittelthurgau (Zusammen-
schluss der Spitexorganisationen Weinfelden und Bürglen/Nollen) Kon-
takt aufzunehmen.  
Eine Projektgruppe, bestehend aus Mitgliedern beider Spitexorganisatio-
nen und einem externen Projektleiter, bereitet nun die Fusion/Anschluss 
an die Spitex Mittelthurgau vor.  
Das Ziel ist, die Fusion/Anschluss im Herbst abzuschliessen um per 
1. Januar 2013 in der Spitex Mittelthurgau neu zu starten.  
 
Studie zur Farbkultur im Kanton Thurgau 
Der Kanton Thurgau kann auf eine reiche und lange überlieferte Farbkul-
tur zurückschauen, die massgeblich zur Identität und zu den Qualitäten 
des Lebensraums Thurgau beiträgt. Heute befinden sich die Thurgauer 
Siedlungen jedoch im Umbruch. Neue Gebiete werden überbaut und Be-
stehendes wird durch Sanierungen laufend umgestaltet. Aufgrund der 
technologischen Entwicklung hat sich gleichzeitig auch das Spektrum 
der Materialien und Farben für die Gestaltung von Fassaden immens 
erweitert. Farbspezifische Entscheidungsgrundlagen werden daher in der 
Architektur und in der Siedlungsplanung immer wichtiger. Sie sollen hel-
fen die Gebietsentwicklung qualitätsvoll voranzutreiben, einen differen-
zierten Umgang mit historischen Farbigkeiten zu finden und neue Far-
bigkeiten bereichernd ins Ortsbild zu integrieren. 
 
Das Amt für Denkmalpflege Thurgau hat daher in Zusammenarbeit mit 
dem Haus der Farbe – Höhere Fachschule für Farbgestaltung – das Pro-
jekt «Farbkarte Kanton Thurgau» lanciert. Dabei geht es nicht darum, ein 

neues Regelwerk zu entwi-
ckeln. Vielmehr sollen aufgrund 
einer vielschichtigen und an-
wendungsorientierten Studie 
Grundlagen und Arbeitsinstru-
mente bereitgestellt werden, die 
den sorgfältigen und qualitäts-
vollen Umgang mit Farben und 
Materialien unterstützen sollen. 

Ortsteil von Guntershausen 
 
 
 
 

Aus dem Gemeinderat 
 
Rechnungsgemeindeversammlung am Dienstag, 15. Mai 2012, 
19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle Berg 
Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 3. April die Abschlüsse der Poli-
tischen Gemeinde wie auch der Technischen Betriebe eingesehen und 
genehmigt und freut sich, Ihnen diese an der Gemeindeversammlung zu 
präsentieren. Gleichzeitig wird Sie der Gemeinderat über die von ihm er-
arbeiteten Legislaturziele sowie über seinen Entscheid bezüglich Strom-
einkauf orientieren. Es ist dabei beabsichtigt – im Sinne der Energie-
wende – den Anteil des von Atomkraftwerken produzierten Stroms we-
sentlich zu reduzieren.    
 
Beitritt zur Regionalen Berufsbeistandschaft Weinfelden (RBW) 
Das Vormundschaftswesen in der Schweiz wird per 1. Januar 2013 neu 
strukturiert. Die Kantone sind gefordert, eine Kinder- und Erwachsenen-
schutzbehörde (KESB) zu schaffen. Die KESB lösen die bisherigen 
Vormundschaftsbehörden ab. Im Thurgau wird pro Bezirk eine KESB 
gebildet und vom Kanton finanziert. Die Berufsbeistandschaften müssen 
von den Gemeinden gemäss den neuen gesetzlichen Vorgaben organi-
siert werden und lösen die bisherigen Amtsvormundschaften ab. 
Nach mehreren Besprechungen sind die Gemeindeammänner der Ge-
meinden Berg, Birwinken, Bürglen und Weinfelden zur Auffassung ge-
langt, in Weinfelden eine regionale Berufsbeistandschaft zu gründen und 
zu betreiben. Diese wird ihre Aktivitäten per 1. Januar 2013 aufnehmen. 
Der Gemeinderat Berg hat diesem Lösungsvorschlag zugestimmt und 
den Beitritt zur Regionalen Berufsbeistandschaft Weinfelden beschlos-
sen. 
 
Neuorganisation der  
Spitex Berg-Birwinken-Erlen-Kemmental 
Seit dem 1. Januar 2011 ist die Neuordnung der Pflege-
finanzierung in Kraft. Für die Spitexorganisationen und 
die Vertragsgemeinden hat dies wesentliche Änderun-
gen zur Folge, u.a. 
 
• Änderung der Finanzierung und die Abrechnung der Spitexleistungen  
• Akut- und Übergangspflege muss angeboten werden 
• das Angebot von Palliative Care muss sichergestellt sein 
 
Um die gesetzlichen Vorgaben zu erfüllen und um den Spitexkunden 
auch in Zukunft ein optimales und fachgerechtes Spitexangebot anbieten 
zu können, hat sich der Vorstand der Spitex Gedanken zu neuen For-
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Zu diesem Zweck werden fünf für den Kanton charakteristische Sied-
lungstypen exemplarisch untersucht: Sie reichen von Riegelbauten über 
eine kleinstädtische Siedlung bis zum stark modernisierten Siedlungs-
kern und umfassen auch Bauen in der Landschaft. Der Ottenberg wurde 
als Beispiel für das Bauen in der Landschaft und am Dorfrand für die 
Studie ausgewählt. Im Zeitraum von April bis Juli 2012 werden Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter vom Haus der Farbe an einzelnen Tagen die 
Abnahme von Naturfarben vor Ort vornehmen. Die erarbeiteten Ergeb-
nisse werden im Herbst 2013 in der Reihe «Denkmalpflege im Thurgau» 
veröffentlicht und mit einer Wanderausstellung auch einem breiteren 
Publikum präsentiert. 
 
Das Projektteam freut sich auf die Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Berg und bedankt sich bei der Gemeinde und den Einwohnerinnen und 
Einwohnern für ihre Bereitschaft. 
 
Neuzuzüger-Anlass 2012 
Am Samstag, 24. März 2012, hat der Gemeinderat die Neuzuzüger 
2011/2012 begrüsst. Der Anlass hat bei schönstem Frühlingswetter auf 
dem Areal des Werkhofes stattgefunden. Neben der Vorstellung der 
Gemeinde durch Gemeinde-
ammann Max Soller, wurden 
die Schule und die beiden 
Kirchgemeinden durch die je-
weiligen Präsidenten vorge-
stellt. Hans Blaser war Vertre-
ter der Vereine. Anschliessend 
konnten der Werkhof sowie 
die Fahrzeuge der Feuerwehr besichtigt werden. Nach dem Apéro er-
freuten Martina Dünner und Werner Forrer die Neuzuzüger mit Geträn-
ken und einer Wurst vom Grill. Leider hielt sich die Beteiligung seitens 
der Neuzuzüger in Grenzen. 
 
Gemeinde Berg im Verwaltungsrat der EKT Energie AG vertreten 
Die EKT Energie AG, Arbon, ist eine Tochtergesellschaft der EKT Hol-
ding AG. Aufgrund des aktuellen Aktienanteils der energiebeziehenden 
Gemeinden steht diesen ein zweiter Verwaltungsratssitz zur Verfügung. 
Die Besetzung dieser Position bestimmen die energiebeziehenden Ver-
sorgungsunternehmen (EVUs) selber. Hauptaktionär bleibt die EKT Hol-
ding AG. 
Aus dem Kreis von vier Kandidaten wurde aufgrund seiner Finanzerfah-
rung, Gemeindeammann Max Soller im Rahmen der Generalversamm-
lung in den Verwaltungsrat der EKT Energie AG gewählt. Er wird zu-

sammen mit dem Geschäftsführer der Technischen Betriebe Weinfelden, 
Walter Krähenbühl, die Interessen der EVUs vertreten. 
 
Überprüfung der Verwaltungsorganisation 
Der Gemeindeammann und der Gemeinderat sind nun bald ein Jahr im 
Amt. Aufgrund der ersten Eindrücke und der Tatsache, dass die Organi-
sation der Gemeindeverwaltung seit längerem nicht mehr hinterfragt 
wurde, ist der Gemeinderat der Meinung, dass mittels externer Unter-
stützung eine Standortbestimmung vorgenommen werden sollte. Die 
gewachsenen Strukturen und Aufgabenverteilungen sollen überprüft und 
Vorschläge für Verbesserungen im Hinblick auf eine zweckmässige und 
effiziente Aufgabenerfüllung aufgezeigt werden. Der Start des Projektes 
ist im Mai 2012 vorgesehen. 
 
Sprechstunden Gemeindeammann 
Auch dieses Jahr stehe ich Ihnen gerne an folgenden Daten, zwischen 
9.00 Uhr und 11.00 Uhr, in der Gemeindeverwaltung zur Verfügung: 
 

– Samstag,   5. Mai  2012 
– Samstag,   2. Juni  2012  
– Samstag,   7. Juli  2012  

 
Ich freue mich auf Ihren Besuch und Ihr Interesse an der Gemeinde. 
 
Max Soller, Gemeindeammann 
 

 
 

Eindrücke vom Neuzuzügerapéro 
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Au f  W iede r sehen !  
 

B e r g  
Brändle Kathrin 
Brand Heiko 
Eichhammer Günther 
Hummel Dietmar 
Korner-Salzmann Ruth 
Kressibucher Thomas 
Kögler Jahn 
Perez Matthias und Angela mit Ann-Sophie 
Reich Simon 
Schärli Charles und Stelter Senta 
Solenthaler Roger 
Stocker Boas 
Wehner Jürgen 
Widmer Markus 
 

M a u r e n  
Baltensweiler-Nägeli Marlies mit Angelina und Selina 
Dogan Özcan 
Neuzil Marco 
Strub Christian 
Ziegler Arne 
 

G u n t e r s h a u s e n  
Biefer Sebastian 
Müller Gisela 
 

G r a l t s h a u s e n  
Schär Ernst 
 

Jungbürge r  
  

Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes werden 
folgende JungbürgerInnen ins Aktivbürgerrecht der Gemeinde Berg 
aufgenommen: 

 
 Bünter Stefan Berg 
 Fankhauser Marco Opfershofen 
 Lienert Sandra Berg 
 Keller Julia Mauren 
 Soccal Mario Mauren 

 
He rz l i ch  W i l l kommen  
i n  de r  Geme inde  Be r g  

 
 
 

B e r g  
Ammann Vanessa, Andhauserstrasse 29 

Besmer Roman, Hauptstrasse 49 

Bösch Ronja, Andhauserstrasse 12 

Bottazzi Angela, Breitestrasse 14 

Burch Roman, Hauptstrasse 49 

Correia Evangelista Nuno und Gomez Leiro Maria, Hauptstrasse 63a 

Frick Adrian, Kehlhofstrasse 10 

Frommenwiler Claudio, Bergerwilerstrasse 9 

Gasser Marcel und Minger Barbara, Bergerwilerstrasse 23 

Gribi René und Gabriele mit Gurtner Céline, Flurhofstrasse 31b 

Karsokiene Irma, Ast 10 

Krüsi Martin und Ingrid mit Luca, Nico und Herbert Joel, Huebstrasse 12 

Kuratli Bernhard und Anita, Breitestrasse 5 

Nischelwitzer Thierry und Christina, Störchelstrasse 9 
Wellauer Yannick, Bergerwilerstrasse 19 

Zwahlen Silvan und Claudia mit Nina, Bergerfeldstrasse 13 

 

M a u r e n  
Böhler-Gommeringer Melanie, Alpenblickstrasse 4 

Brauchli Caroline, Fortackerstrasse 1 

Piskunow Vitalij, Haldenstrasse 1 

Schädler Silvia, Im Eichen 8 
 

G r a l t s h a u s e n  
Meienberger Guido und Mussilier-Lüchinger Maya, Hauptstr. 3 

 

G u n t e r s h a u s e n  
Schoch Dario und Kreis Vera, Hagäcker 5 
 

Au f  W iede r sehen !  
 

B e r g  
Brändle Kathrin 
Brand Heiko 
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Hummel Dietmar 
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Perez Matthias und Angela mit Ann-Sophie 
Reich Simon 
Schärli Charles und Stelter Senta 
Solenthaler Roger 
Stocker Boas 
Wehner Jürgen 
Widmer Markus 
 

M a u r e n  
Baltensweiler-Nägeli Marlies mit Angelina und Selina 
Dogan Özcan 
Neuzil Marco 
Strub Christian 
Ziegler Arne 
 

G u n t e r s h a u s e n  
Biefer Sebastian 
Müller Gisela 
 

G r a l t s h a u s e n  
Schär Ernst 
 

Jungbürge r  
  

Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes werden 
folgende JungbürgerInnen ins Aktivbürgerrecht der Gemeinde Berg 
aufgenommen: 

 
 Bünter Stefan Berg 
 Fankhauser Marco Opfershofen 
 Lienert Sandra Berg 
 Keller Julia Mauren 
 Soccal Mario Mauren 

8

125505_Berg_Inhalt_April12.indd   8 26.04.12   09:48



9

 Baumgärtner Léa Berg 
 Reutimann Fabienne Berg 
 Bischofberger Camilla Andhausen 
 Mahmutovic Maida Berg 
 Reut Sonja Mauren 
 Stiefel Raphael Graltshausen 
 Gröbli Nico Berg 

 
G r a tu l a t i onen  

 
Von Mai bis zum Erscheinen des nächsten Mitteilungsblattes  
können folgende Jubilare einen besonderen Geburtstag feiern: 

 

80 Jahre 
3. Juli Schenk-Gasser Elisabeth Geere 10, Guntershausen b. Berg 
 

90 Jahre 
18. Juni Merz Walter Beckelswilen 4, Berg 

 
Z i v i l s t and snach r i ch ten  

gemäss Mitteilungen von den kantonalen Zivilstandsämtern 
 

Geburten 
 
24. Februar Thalmann Tillian 
 Sohn von Thalmann Marcel und Sarah  
 Hauptstrasse 72a, Berg 
 

05. März Messmer Jamie Ben 
 Sohn von Messmer Philip und Andrea 
 Opfershofenstrasse 6, Mauren 
 

16. März Scherrer Zoë Leia 
 Tochter von Scherrer Manuel und Mirjam 
 Hauptstrasse 15, Berg 
 

20. März Appel Helena Filiz Lotte 
 Tochter von Appel Christian und Ulya 
 Kehlhofstrasse 15, Berg 
 

Todesfälle 
 

08. März Schlittler-Gerster Willi 
 wohnhaft gewesen Ottenbergstrasse 10a, Berg 
 

14. März Gribi-Schwarz Hiltraud 
 wohnhaft gewesen Flurhofstrasse 31b, Andhausen 
 

15. April Näpflin-Brändli Alois 
 wohnhaft gewesen Andhauserstrasse 10a, Berg 

MITTEILUNGEN DES BAUAMTES 

 
In den Monaten März und April 2012 hat der  
Gemeinderat die folgenden Baubewilligungen erteilt: 

 
 
 
 

Baumann Fredy und Irene,  
Sandbühl 5, Mauren 

Aufbau Stützmauer, Neubau Schwimmbad, 
Anbau gedeckter Sitzplatz 
und Aufbau Solardach 

Brändli Stefan, Ottenbergstrasse 17, Berg Erweiterung Photovoltaikanlage 

Dütsch Patricia, 
Bahnhofstrasse 29, Berg 

Neubau Einfamilienhaus 
Dörflistrasse 18, Berg 

Grill Alfons, Säntisstrasse 4, Mauren Abbruch und Neubau Stützmauer 

Grossniklaus Rudolf und Erika, 
Dörflistrasse 10c, Berg 

Anbau Velounterstand 
und Einbau Dachfenster 

Immoblue finanz GmbH,  
Hauptstrasse 49, Berg 

Abbruch Einfamilienhaus und Neubau 
Mehrfamilienhaus, Umbau bestehendes 
Wohnhaus «alte Post», Andhauserstrasse  

Koch Daniel, 
Schulstrasse 1, Sonterswil 

Abbruch Remise, 
Lanzendorn, Graltshausen 

Meienberger Guido und Mussilier Maya, 
Romanshornerstrasse 21, Sulgen 
 

Umnutzung bestehende Scheune in Lauf-
stall für Pferde und Erweiterung Auslauf, 
Hauptstrasse 3, Graltshausen 

Raumwerk AG, Stefano Ciminieri,  
Romanshornerstrasse 29, Amriswil 

Nachtrag Dach- und 
Fassadenmaterialisierung, 
Holderenstrasse 31, Berg 

Schenk Beat, Im Eichen 18, Mauren Anbau Carport und Geräteraum 

Volksschulgemeinde Berg Birwinken 
 

Sicherheitsmassnahmen bei Einfahrt 
Hauptstrasse 40, Berg 

Von Siebenthal Holzbau AG,  
Bergerstrasse 1, Mauren 

Anbau Gerätehaus, 
Oberdorfstrasse 4, Berg 

Von Siebenthal Holzbau AG,  
Bergerstrasse 1, Mauren 

Anbau Gerätehaus, 
Oberdorfstrasse 2, Berg 

Wälle Hans und Karin,  
Haldenstrasse 2, Mauren 

Ein- und Umbau Kioskwirtschaft 

Weibel Alfred, Bahnhofstrasse 24, Berg 
 

Erweiterung Stützmauer, Entfernung  
Windfang und Gartengestaltung 
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Ferienzeit 
 
Prüfen Sie Ihre Reisepässe und Identitätskarten frühzeitig auf ihre Gültigkeit.  
 
Infolge Ausbuchung des Passbüros muss mit einigen Wochen Wartezeit ge-
rechnet werden. 
 
Pass 
Ab 1. März 2010 ist in der Schweiz nur noch der Pass 10 erhältlich, welcher 
biometrisch ist. Neben den Personendaten werden neu auch ein Gesichtsbild 
und zwei Fingerabdrücke gespeichert. Das Antragsverfahren läuft nicht mehr 
über die Gemeinden, sondern direkt über das Passbüro Biometrie. Für Erwach-
sene ist er 10 Jahre, für Kinder 5 Jahre gültig. Die Kosten betragen für Erwach-
sene Fr. 145.–, für Kinder Fr. 65.–. Das Kombiangebot (Pass/ID) ist für Erwachse-
ne Fr. 158.– und für Kinder Fr. 78.–. 
 
ID 
Die Identitätskarte alleine kann weiterhin auf der Einwohnerkontrolle des 
Wohnortes beantragt werden. 
 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.berg-tg.ch und unter 
www.schweizerpass.ch.  
 
Adresse und Erreichbarkeit der neuen Ausweisstelle: 
Passbüro Biometrie Kanton Thurgau 
Bahnhofstrasse 12 
Postfach 240 
8570 Weinfelden 
Telefon: 058 345 13 80 
Telefax: 058 345 13 81 
E-Mail: ausweisstelle@tg.ch 
Homepage: www.passbuero.tg.ch 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag, 8.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 17.00 Uhr 
 
 
 

Die Gemeindeverwaltung 
wünscht Ihnen 

wunderschöne Ferien 

 
 
Steuerfüsse 2012 der Politischen Gemeinde Berg auf einen Blick 
 
Bezugsgruppe Evang. Kath. Übrige Jurist. 

Personen 
Berg  293 % 296 % 270 % 293.9 % 
Graltshausen 284 % 288 % 262 % 285.3 % 
Ast 285 % 288 % 262 % 285.9 % 
 
 
Steuerfüsse 2012 der einzelnen Körperschaften: 
 
Staat TG  117 % 
Politische Gemeinde Berg  45 % 
Volksschulgemeinde Berg-Birwinken  108 % 
Volksschulgemeinde Kemmental  100 % 
Evangelische Kirchgemeinde Berg  23 % 
Katholische Kirchgemeinde Berg  26 % 
Evangelische Kirchgemeinde Alterswilen-Hugelshofen  22 % 
 

 

 
 
 
Besten Dank 
Ihr Steueramt 
 

  

31. Mai 2012 
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Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Pascal Büchler  (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2011   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   25.00% 25.00% 
 Wasserkraft    25.00% 25.00% 
 Übrige erneuerbare Energien     20.00% 20.00% 
Geförderter Strom1  1.30 %  1.30% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 73.70% 51.59% 
 Kernenergie    73.70% 51.59% 
 Fossile Energieträger     20.00% 20.00% 
  3  Abfälle    20.00% – 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger 20.00% – 
 Total     100.00% 77.89% 

 
 1 Geförderter Strom: 51.1 % Wasserkraft, 4.7 % Sonnenenergie, 6.2 % Windenergie,  
  38.0 % Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0 % Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den Bezug 
von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter der 

Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.naturstromboerse.ch 

1.3% 
geförderter 

Strom
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Kernenergie

25.0% 
Wasserkraft

Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Pascal Büchler  (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2011   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   25.00% 25.00% 
 Wasserkraft    25.00% 25.00% 
 Übrige erneuerbare Energien     20.00% 20.00% 
Geförderter Strom1  1.30 %  1.30% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 73.70% 51.59% 
 Kernenergie    73.70% 51.59% 
 Fossile Energieträger     20.00% 20.00% 
  3  Abfälle    20.00% – 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger 20.00% – 
 Total     100.00% 77.89% 

 
 1 Geförderter Strom: 51.1 % Wasserkraft, 4.7 % Sonnenenergie, 6.2 % Windenergie,  
  38.0 % Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0 % Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den Bezug 
von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter der 

Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.naturstromboerse.ch 

1.3% 
geförderter 

Strom

73.7% 
Kernenergie

25.0% 
Wasserkraft

Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Pascal Büchler  (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2011   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   25.00% 25.00% 
 Wasserkraft    25.00% 25.00% 
 Übrige erneuerbare Energien     20.00% 20.00% 
Geförderter Strom1  1.30 %  1.30% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 73.70% 51.59% 
 Kernenergie    73.70% 51.59% 
 Fossile Energieträger     20.00% 20.00% 
  3  Abfälle    20.00% – 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger 20.00% – 
 Total     100.00% 77.89% 

 
 1 Geförderter Strom: 51.1 % Wasserkraft, 4.7 % Sonnenenergie, 6.2 % Windenergie,  
  38.0 % Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0 % Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den Bezug 
von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter der 

Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.naturstromboerse.ch 

1.3% 
geförderter 

Strom

73.7% 
Kernenergie

25.0% 
Wasserkraft

125505_Berg_Inhalt_April12.indd   13 26.04.12   09:48



14

Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Pascal Büchler  (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2011   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   25.00% 25.00% 
 Wasserkraft    25.00% 25.00% 
 Übrige erneuerbare Energien     20.00% 20.00% 
Geförderter Strom1  1.30 %  1.30% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 73.70% 51.59% 
 Kernenergie    73.70% 51.59% 
 Fossile Energieträger     20.00% 20.00% 
  3  Abfälle    20.00% – 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger 20.00% – 
 Total     100.00% 77.89% 

 
 1 Geförderter Strom: 51.1 % Wasserkraft, 4.7 % Sonnenenergie, 6.2 % Windenergie,  
  38.0 % Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0 % Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den Bezug 
von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter der 

Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.naturstromboerse.ch 

1.3% 
geförderter 

Strom

73.7% 
Kernenergie

25.0% 
Wasserkraft

Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Pascal Büchler  (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2011   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   25.00% 25.00% 
 Wasserkraft    25.00% 25.00% 
 Übrige erneuerbare Energien     20.00% 20.00% 
Geförderter Strom1  1.30 %  1.30% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 73.70% 51.59% 
 Kernenergie    73.70% 51.59% 
 Fossile Energieträger     20.00% 20.00% 
  3  Abfälle    20.00% – 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger 20.00% – 
 Total     100.00% 77.89% 

 
 1 Geförderter Strom: 51.1 % Wasserkraft, 4.7 % Sonnenenergie, 6.2 % Windenergie,  
  38.0 % Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0 % Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den Bezug 
von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter der 

Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.naturstromboerse.ch 

1.3% 
geförderter 

Strom

73.7% 
Kernenergie

25.0% 
Wasserkraft

Stromkennzeichnung 
  Ihr Stromlieferant: Technische Gemeindebetriebe Berg 
  Kontakt:  Pascal Büchler  (Tel. 071 637 70 49) 
  Bezugsjahr:  2011   
  Der an unsere Kunden gelieferte Strom wurde produziert aus: 
 in %   Total aus der Schweiz 
  1  Erneuerbare Energien   25.00% 25.00% 
 Wasserkraft    25.00% 25.00% 
 Übrige erneuerbare Energien     20.00% 20.00% 
Geförderter Strom1  1.30 %  1.30% 
  2  Nicht erneuerbare Energie 73.70% 51.59% 
 Kernenergie    73.70% 51.59% 
 Fossile Energieträger     20.00% 20.00% 
  3  Abfälle    20.00% – 
  4  Nicht überprüfbare Energieträger 20.00% – 
 Total     100.00% 77.89% 

 
 1 Geförderter Strom: 51.1 % Wasserkraft, 4.7 % Sonnenenergie, 6.2 % Windenergie,  
  38.0 % Biomasse und Abfälle aus Biomasse, 0.0 % Geothermie 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sie können Ihren persönlichen Strom-Mix beeinflussen, in dem Sie sich für den Bezug 
von Thurgauer Naturstrom entscheiden. Erkundigen Sie sich bei uns unter der 

Telefonnummer 071 637 70 49 oder direkt unter www.naturstromboerse.ch 

1.3% 
geförderter 

Strom

73.7% 
Kernenergie

25.0% 
Wasserkraft

 
 

 
 

 
Eine einzigartige Gelegenheit für Gross und Klein! 

 
 
Im Rahmen der 100 Jahre EKT Feierlichkeiten tourt der Energie Truck der EKT AG durch 
den Kanton Thurgau.  
 

Die Gemeinde Berg lädt Sie herzlich dazu ein, 
den Truck an folgenden Daten zu besuchen: 

 
 Mittwoch,  9. Mai 2012, 17.00 bis 19.00 Uhr 
 Samstag,  12. Mai 2012, 09.00 bis 12.00 Uhr 

Pausenplatz vor dem Mittelstufenschulhaus, Hauptstrasse 40, Berg 
 
Herzstück des Trucks ist das interaktive Relief des Kantons Thurgau. Darauf wird der Weg 
des Stroms vom Kraftwerk in die Steckdose dargestellt, das Stromnetz erklärt oder es 
werden Photovoltaik-Anlagen gezeigt. Städte, Dörfer, Flüsse oder Seen sind eindrücklich 
abgebildet. Per Klick verändert sich das Relief von Tag zu Nacht. 
 
 

 
 
 

Geld für stromsparende Geräte 
 
 
Mit seinem diesjährigen Stromeffizienz-Förderprogramm unterstützt 
das EKT die Anschaffung effizienter Kühlschränke, Gefriergeräte und 
Waschmaschinen. 
 

 
Die EKT-Stromeffizienz-Förderprogramme 2010 und 2011 stiessen auf reges Interesse. 
Auch im Jubiläumsjahr unterstützt das EKT den cleveren Umgang mit Energie, denn die 
bevorstehende Energiewende fordert neben neuen Energieerzeugungsanlagen auch 
einen sparsamen und sorgfältigen Umgang mit Strom. Wie das EKT mitteilt, will es die 
Thurgauer Unternehmen und die Bevölkerung dafür sensibilisieren. 
 
Das EKT unterstützt im Rahmen des diesjährigen Förderprogramms den Ersatz von alten 
Kühlschränken, Gefriergeräten und Waschmaschinen gegen effiziente Geräte mit je 200 
Franken. 1000 Haushalte aus dem Versorgungsgebiet des EKT können von den Förder-
beiträgen profitieren. Die Aktion endet mit der Vergabe des 1000. Förderbeitrags oder am 
31. Dezember 2012. 
 
Teilnahmebedingungen und weitere Informationen unter  www.clever-strom-sparen.ch
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Am Mittwoch, 30. Mai 2012, findet die nächste 
Kleider- und Schuhsammlung der Tell-Tex GmbH statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 Kehrichtabfuhr 
 
 
 Am Donnerstag, 17. Mai 2012 (Auffahrt), 
 entfällt die Kehrichtabfuhr. 
 
 Es gibt keinen Ersatztermin! 
 

 
 
 

 
 
 
     Die nächste  findet am Freitag, 

 4. Mai 2012,  

 ab 07.30 Uhr statt 
  
 und wird von den  
 1. Sekundarklassen   
 Berg durchgeführt. 
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Dienstjubiläen an der Schule Berg-Birwinken 

In regelmässigen Abständen können wir an der Schule Lehrpersonen zu 
ihren Dienstjubiläen gratulieren. Eine Aufgabe, die ich als Schulpräsident 
gerne wahrnehme. Diesmal darf ich zu Jubiläen gratulieren, die nicht 
ganz alltäglich sind. Die Schulbehörde dankt Magdalena Brennwalder für 
10 Jahre Lehrtätigkeit an der Primarschule Mauren, Ursi Arber für 25 
Jahre als Kindergärtnerin in Birwinken-Mattwil und Daniel Weber für 30 
Jahre Primarlehrer in Birwinken. Eine lange Zeit mit vielen Verände-
rungen in der Schulwelt und sicher verbunden mit vielen Erinnerungen 
und Erlebnissen. Ich danke den Jubilaren für ihren täglichen Einsatz und 
ihre  Treue. 
Ein ganz besonderes Jubiläum kann Ursula Reich feiern. Ursula Reich ist  
seit 40 Jahren als Lehrperson und Logopädin im Dienst der Schule Berg. 
Danke, Ursula, für Dein Engagement für die Kinder. Dir hat schon mehr 
als eine Generation von Kindern eine gute Aussprache zu verdanken. 
 
 
 

 

  

 

 

          Rutsche, Fisch, Schiff… 

 

Fotowettbewerb  
Das Amt für Volksschule hat einen Fotowettbewerb für Primarschüler im 
Alter zwischen 10 und 12 Jahren lanciert. Katja Pfister hat mit Schülern 
der Primarschule Mauren daran teilgenommen. Es galt mit einer 
Fotostory zu einem vorgegebenen Thema eine Kurzgeschichte zu 
erarbeiten. Die Schüler aus Mauren haben mit Ihrem Beitrag den 2. Preis 
gewonnen. Herzlichen Glückwunsch! 
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 Ausschnitte aus der Fotostory 
“Romantik mit Umwegen“ 

 

 

 

  
   

 

 

 
 
Energie-Truck in Berg 
Zu ihrem 100 jährigen Bestehen hat die EKT Energie Thurgau mit dem 
Amt für Volksschule und der Abteilung Energie ein interaktives Relief 
erstellen lassen. Darauf lassen sich per Knopfdruck Daten zur 
Geschichte, zur Geografie, zum Verkehr und zur Energie darstellen. 
Weiterführende Informationen und Filme vertiefen das Wissen. 
Das Relief ist ab Februar 2012 im Energie-Truck unterwegs durch den 
Kanton und macht jeweils ein bis zwei Wochen Halt auf den 
Schulhausplätzen der 35 Sekundarschulkreise. Es steht den Schulklassen 
als rollendes Klassenzimmer zur Verfügung. Der Energietruck steht vom 
9. bis 16. Mai 2012 auf dem Schulhausplatz der Primarschule Berg.  

 

 

 
 

 
Benno Rast   Berg, 16. April 2012 

Präsident VSBB 

125505_Berg_Inhalt_April12.indd   18 26.04.12   09:48



19

125505_Berg_Inhalt_April12.indd   19 26.04.12   09:48



20

125505_Berg_Inhalt_April12.indd   20 26.04.12   09:48



21

125505_Berg_Inhalt_April12.indd   21 26.04.12   09:48



22

 

 


 

 


















 
 
 




 


 





 
 
 


 
 
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125505_Berg_Inhalt_April12.indd   22 26.04.12   09:48



23

                                                                                                
Jugend+Sport 

        Wer hat Interesse ? 
 

 
Einladung zum J + S Kurs «Sportschiessen Armbrust 30m»  
im Armbrustschützenhaus Berg. Für alle Mädchen und Knaben der Jahrgänge 1997 bis 2002. 
 
 
Was lernen wir Das sportliche Schiessen auf 30m mit der Armbrust 
 Training von Konzentration und Körperbeherrschung  
 
Was erwarten wir Aufgestellte Jugendliche, die Interesse haben, 
 den Armbrustsport näher kennen zu lernen 
 Aktive Teilnahme (mind. 12 Kursbesuche) 
 
Wann trainieren wir Dienstagabend von 18.00 bis 19.30 Uhr 
 
Kursmaterial Armbrust, Pfeile und Schiessjacken 

werden zur Verfügung gestellt 
 
Kursleitung Marcel Vetter 
 Zelgli 15 
 8586 Erlen 
 Telefon 071 646 00 20 oder 079 275 53 84 
 E- Mail   m.vetter@bluewin.ch 
 
Kurskosten Fr. 15.–, darin enthalten ist das gesamte Material, 

sowie ein kleiner Imbiss am Schlussabend (Absenden) 
 
Kursbeginn Dienstag, 24. April – Nachmeldungen immer möglich 
 Armbrustschützenhaus in Berg 
 (hinter dem Bahnhof, beim Weiher) 
 
 
 
Auf Euer Erscheinen freut sich der ASV BERG 
 
 
Der Kursleiter 
 
Marcel Vetter 

Marcel Vetter 
Kassier 
Zelgli 15 
8586 Erlen 
Tel.  071 646 00 20 
www.asvberg.ch                                                                    

 

12. Berger       
Armbrust-Gruppenschiessen 
  

und Eidgenössiches Volksschiessen 
 
 
 
 
Ort Beleuchtete Armbrust-Schiessanlage Berg TG 

(Strasse Berg-Birwinken, nach dem Bahnübergang links ab-
biegen, Wegweiser beachten) 

 

Zeit Mittwoch vor Auffahrt, 16. Mai 2012, ab 18.00 Uhr 
 

Teilnehmer Alle Personen ab 12. Altersjahr (ab Jg. 2000) aus Vereinen, 
Behörden, Firmen oder Schulen als 3er Gruppe oder Einzel 

 
Programm 5 Schuss, 10er Scheibe, Probe frei 
 Betreuung durch die Berger Armbrustschützen 
 
Startgeld Fr. 15.– pro Person, inkl. Nachtessen 
 
Nachtessen Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten eine Portion 

 Ghackets mit Hörnli und Öpfelmues 
 
Gaben Naturalpreise mindestens für die besten 6 Gruppen. 

Die Rangverkündigung findet ca. ½ Stunde nach Beendigung 
des Wettkampfes statt (ca. 24.00 Uhr). 

 
 
 Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

 Armbrustschützenverein Berg 
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Schiessplatz: Breitenstein, Berg 
 

Schiesszeiten: Freitag, 25. Mai 17.00 – 19.00 Uhr 
 Freitag,  1. Juni 17.00 – 19.00 Uhr 
 Samstag, 2. Juni 14.00 – 17.00 Uhr 
 Sonntag, 3. Juni 09.00 – 11.30 Uhr 
 

Das Feldschiessen ist gratis! 
 
Jugendliche ab 10 Jahren sind schiessberechtigt, 
sofern sie vorgängig mindestens ein Training besucht haben. 
 

Trainingsmöglichkeiten für alle Schützen: 
 Donnerstag, 24. Mai 18.30 – 19.30 Uhr 
 Donnerstag, 31. Mai 18.30 – 19.30 Uhr 
 
Gruppenwettkampf: Freunde, Familien, Firmen und Vereine 
messen sich in einem spannenden Wettkampf, wobei 4 Schützen eine 
Gruppe bilden. 
Die fünf besten Gruppen werden mit einem Spezialpreis ausgezeichnet. 
 
Anmeldeformulare für Gruppen können vom Internet herunter geladen 
werden. Gruppen können sich auch direkt am Feldschiessen anmelden. 
Sturmgewehre 90 stehen zur Verfügung. 
 
 
Wir freuen uns auf eine grosse Teilnehmerzahl! 
 
Schützengesellschaft Mauren-Berg 
www.sgmauren-berg.ch 

25. Mai  und  1. / 2. / 3. Juni 2012 

 
Berg bewegt sich  

 Berger sind fit und sportlich 
das Duell:  Mann gegen Frau 

wer erreicht mehr Bewegungszeit? 
 
das Programm 2012 von Berg im Detail 
 

Aktivitäten in Mehrzweckhalle Berg 
 
Freitag,    04. Mai 
 
ab 18.30 Uhr   Unihockey-Plauschturnier in MZH Berg des STV Berg 
    (Teilnahme nur mit Voranmeldung möglich) 
 
Freitag, 11. Mai  
 
18.30 bis 23.00 Uhr  Spielplausch für die ganze Familie  
    Badminton / Tischtennis / Unihockey  etc 
 
19.30Uhr   Zumba-Fitness mit Sandra Alt 
 
    

Aktivitäten ab Pausenplatz Mittelstufenschulhaus 
Anmeldung beim Zeitnehmerzelt 

 
Samstag,  05. Mai 
 
10.00 bis 18.00 Uhr  Elektro-Velo Touren und in der Gruppe oder Einzel 
    Elektro-Velo Testen  (div. Marken zum Testen ) 
    Walking oder Wandern auf den Rundwegen um Berg 
 (frei in Gruppen oder einzeln) 
 
Samstag, 12. Mai  
 
5.30 bis ca 9.30 Uhr   Morgenwanderung zum Naturschutzgebiet  
    Bommerweiher mit Naturkundeführerin 
 
10.00 bis 18.00 Uhr Walking / Jogging / Wandern / Bewegung auf den 

Rundwegen um Berg (frei in Gruppen oder einzeln) 
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Schottische Tradition und Lebensfreude 

(tuk) BERG • Berg ist auf der Höhe – mit diesem Slogan wirbt die Thurgauer Gemeinde für 
ihre Vorzüge - geografisch wie inhaltlich. Nicht minder zutreffend ist die Aussage für die be-
reits zur Tradition gewordenen Highlandgames. Auf der Höhe in Berg eröffnet sich dem Bet-
rachter vom Sportplatz Meienägger aus ein herrlicher Blick in die Alpen – ein wunderbarer 
Ort, oft mit einer zügigen Brise Wind umgeben, der rasch den Bogen zum schottischen 
Hochland spannt.  

Dieser Sportplatz Meienägger wird sich über das Wochenende vom 23./24. Juni zu einem Dieser Sportplatz Meienägger wird sich über das Wochenende vom 23./24. Juni zu einem Dieser Sportplatz Meienägger wird sich über
schottischen Festplatz  verwandeln. Dudelsack-Klänge vermischen sich ebenso mit urchigen 
Ansporn-Rufen wie der feine  Whiskey-Geruch mit dem Schweiss der Athleten der einzelnen 
Clans. Die Highlandgames bilden eine Kombination aus sportlichen Wettkämpfen um Ge-
schicklichkeit, Ausdauer und Kraft. Sie sind aber auch Treffpunkt von Menschen, welche der 
schottischen Geselligkeit und Musik frönen möchten. Und nicht zuletzt bieten die Highland-
games Berg eine einzigartige Gelegenheit für einen Ausflug der anderen Art – spannend, 
unterhaltsam, anders.    

Die Idee ist in Berg angekommen 
Traditionelle Grümpelturniere haben seit Jahren mit Teilnehmerproblemen zu kämpfen. Das 
brachte Patrick Küng, Juniorentrainer und Marketing-Verantwortlicher beim SC Berg, auf die 
Idee, die gelebte schottische Tradition auch in Berg anzusiedeln und zum Blühen zu bringen. 
Und die Highlandgames wurden zu einem vollen Erfolg. Im letzten Jahr waren auch noch die 
äusseren Bedingungen mit Kälte, Wind und Regen echt schottisch – die gute Laune verlor 
darob allerdings niemand. Ein friedliches Fest, ein Wettkampf um mehr Ehre als Ruhm, ein 
Plausch zwischen Sport und Volksmusik – auch in diesem Jahr stehen die Highlandgames 
unter diesen Vorzeichen und laden auch Besucherinnen und Besucher zum gemütlichen 
Verweilen ein.  

Erweitertes Programm 
Während die Clanoberhäupter in Schottland während Jahrhunderten ihre Männer ermutigten, 
ihre Kampfbereitschaft unter Beweis zu stellen, so geht es heute bestimmt weniger kriege-
risch zu und her. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer jedoch geben trotzdem alles für ihren 
Clan und die eigene Ehre – dies in den ebenso urchigen wie viel Geschick verlangenden 
Disziplinen Steinstossen, Gewichthochwurf, Armbrustschiessen, Axtwerfen, Baumstammklet-
tern, Baumstammwerfen und Traktorziehen. Von den Organisatoren besonders erwünscht ist 
eine traditionell schottische Bekleidung. 

Anmeldung und Informationen via Internet: www.highlandgames-berg.ch 

Bei den traditionellen Highlandgames sind Teamgeist und Geschick gefordert. 
Die Anmeldung ist ab sofort möglich. 
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Im kommenden Vorsommer, mit Fortsetzung nach den Sommerferien, führt die Evang. 
Kirchgemeinde Berg einen Ehekurs durch. 
 
Er steht unter dem Thema «Wie kann unsere Ehe gelingen?» 
 
Es ist eine grossartige Gelegenheit, als Ehepaar an der eigenen Ehe zu arbeiten, ohne sich 
gegenüber anderen preisgeben zu müssen. 
 
Der Kurs findet an sieben Mittwochabenden statt und beginnt um 19.30 Uhr mit einem 
Nachtessen zu zweit. 
 
Alle Interessierten, unabhängig der Konfession, sind herzlich eingeladen. 
 
 

Das Vorbereitungsteam der Evang. Kirchgemeinde Berg 
 

 
Kursdaten: 
30. Mai 2012 
06. Juni 2012 
20. Juni 2012 
27. Juni 2012  
22. August 2012  
05. September 2012  
19. September 2012 

Kurskosten pro Ehepaar: 
Fr. 150.00 
inklusive Nachtessen und Kursheft 
 
Auskünfte und Anmeldungen: 
 
Pfarrer Hanspeter Herzog, 071 636 11 39 
Beat und Marianne Gadient, 071 642 15 19 
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Freiwilligenarbeit – auch etwas für Sie? 
Freiwilligenarbeit nützt allen! 
 
 
Sind Sie z.B. eine Familienfrau welche ihr Organisationstalent und ihre 
Führungserfahrung, die Problemlösungs- und Konfliktmanagementkenntnisse im 
Alltag bereits täglich unter Beweis stellt und den Austausch in Ihrer Gemeinde, 
Ihrer Region, ausserhalb der eigenen vier Wände sucht? Möchten Sie einen Teil 
Ihrer freien Zeit gerne anderen helfend zur Verfügung stellen? 
 
Sind Sie z.B. ein Mann, der kürzlich pensioniert wurde oder es demnächt wird? 
Möchten Sie Ihre Lebenserfahrung, Ihr vielfältiges Know how und einen Teil Ihrer 
neuen freien Zeit zu Gunsten der Allgemeinheit sinnvoll und befriedigend einsetzen?  
 
Unser Kurs «Einführung in die Freiwilligenarbeit» schafft Klarheit! 
 
Sie  
 erhalten einen Überblick über aktuelle Themen in der Freiwilligenarbeit 
 kennen die BENEVOL-Standards in der Freiwilligenarbeit 
 haben sich mit Ihrer Motivation für einen freiwilligen Einsatz  

sowie Ihren Erwartungen an sich als Freiwillige und an einen Einsatz auseinander 
gesetzt 

 haben sich Gedanken zu Erwartungen der Einsatzbereiche gemacht 
 haben sich mit den Grenzen des freiwilligen Engagements befasst 
 kennen Grundlagen/Methoden der Kommunikation 
 kennen den Sozialzeit-Ausweis 
 kennen verschiedene Freiwilligen-Einsatzmöglichkeiten im Thurgau 
 
 
Nächste Kurstermine: 
 
Version vier Nachmittage  
Di. 05.06.12 
Di. 12.06.12 
Di. 19.06.12 
Di. 26.06.12 

1. Teil   13.30 – 17.00 Uhr 
2. Teil   13.30 – 16.30 Uhr 
3. Teil   13.30 – 16.30 Uhr 
4. Teil   13.30 – 16.30 Uhr 

   
Version 2 Samstage 
Sa. 08.09.12 1. Teil 09.00 – 16.30 Uhr 
Sa. 15.09.12 2. Teil 09.30 – 16.30 Uhr 
 
Kursort: Weinfelden 
Kurskosten inkl. Unterlagen Fr. 240.– 
 
    
Anfragen/Anmeldungen bitte an 
 
BENEVOL Thurgau 
Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden 
Telefon 071 622 30 30
eMail info@benevol-thurgau.ch 
www.benevol-thurgau.ch
www.benevol-jobs.ch 

G F B

 Gemeinnütziger Frauenverein Berg 
 
 
Monika Gartmann folgt auf Ursina Weber  
Der Gemeinnützige Frauenverein Berg wählte an seiner 63. Jahresversammlung 
Monika Gartmann als neue Präsidentin. Während sechs Jahren hatte Ursina Weber 
den Verein als Interimspräsidentin geführt und beharrlich auf eine Amtsübergabe 
hingearbeitet. Ihr war es gelungen, Altbewährtes frisch zu halten und mit neuen 
Ideen und grossem persönlichen Einsatz den Verein aufblühen zu lassen, was nun 
den Übergang zur neuen Leitung ermöglicht. 
In ihrem Jahresbericht verdankte die Präsidentin die Arbeit der aktuell 
106 Vereinsfrauen: «Ohne euch können wir nichts erreichen.»  
 
Buntes Jahresprogramm  
Von 1984 – 1991 hatte Ursina Weber dem Verein ein erstes Mal vorgestanden. 
Damals war zum Beispiel die Haushilfe ein Thema, welche heute ein Zweig der 
Spitex ist. Während der zweiten Amtszeit öffnete die Bücherstube ihre Türen, eine 
Idee der Mitglieder, die unter der Leitung von Ursina Weber umgesetzt wurde. Heute 
führt ein Team von sechs Frauen die Bücherstube im Gemeindehaus, welche jeden 
Dienstagabend von 17.00 bis 19.30 geöffnet hat. Ursina Weber initiierte auch den 
Aufbau der eigenen Website www.frauenverein-berg.ch. Darauf  ist unter anderem 
das Jahresprogramm zu finden, das vom Ökumenischem Suppentag am 18. März, 
über Flohmarkt, Vereinsreise, Theaterbesuch, Grillplausch, Reisebericht, Koch- und 
Keramikmalkurs, Adventsverkauf mit Suppenzmittag bis zum Spaghettizmittag 
wieder viel Abwechslung bietet.. 
Neu werden gemeinsam mit der Frauengemeinschaft Berg während dem 
Winterhalbjahr Stricknachmittage angeboten. 
 
Ursina Weber Ehrenpräsidentin  
Gemeindeammann Max Soller und Gemeinderätin Elisabeth Brändli überbrachten 
den Dank der Politischen Gemeinde. Ruth Dütsch, vom Thurgauischen 
Gemeinnützigen Frauenverein und Käthy Imark vom Landfrauenverein Berg, 
würdigten ebenfalls die Arbeit von Ursina Weber. Als Dank für ihren grossen, 
uneigennützigen Einsatz erkor der Verein Ursina Weber zu seiner Ehrenpräsidentin.  
 
Verstärkung für den Vorstand  
Monica Keller und Patricia Häuptli werden während einem Jahr als 
Schnuppermitglieder den Vereinsvorstand unterstützen. Monika Gartmann gab ihren 
Einstand als Präsidentin zum Abschluss der Versammlung mit einem kniffligen Quiz, 
bei dem drei frühlingsbunte Blumenschalen zu gewinnen waren. 
 
Elsbeth Graf  
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Freiwilligenarbeit – auch etwas für Sie? 
Freiwilligenarbeit nützt allen! 
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Freiestrasse 4, 8570 Weinfelden 
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16 Seniorenwohnungen in Berg im Bau 

Der Bau der ersten Berger Seniorenwohnungen kommt 
gut voran. Dies einerseits in Folge der fast durchwegs 
idealen Wetterbedingungen und andererseits dank dem 
tollen Einsatz aller involvierten Fachleute und Handwerker im Auftrag der General-
unternehmung von Siebenthal AG Mauren und insbesondere der fachkundigen und 
umsichtigen Bauleitung von Herrn Kurt Käser. 
In diesen Tagen präsentieren sich die beiden Wohnbauten erstmals ohne störende 
Baugerüste und die effektiven Bau-Grössen, Bau-Materialien und Farben werden 
vollumfänglich sichtbar. Vorstand und Bauko sind überzeugt, dass die gewählten 
braunen Holzverschalungen und die grünlich oder teilweise hell verputzten Fassa- 
denflächen allgemein gefallen. Sichtbar dann auch die grosszügigen Balkone mit den 
Metallgeländern und den Sichtschutz-Trennwänden aus Holz.  
In den Wohnungen selber läuft der Innenausbau auf vollen Touren. Bereits sind die 
Plattenbeläge verlegt und die Küchen eingebaut, sowie die ersten verputzten Abrieb-
flächen hell gestrichen. Es folgen bald die Parkettbeläge und der Einbau der sani-
tären Apparate und Schränke in den Badezimmern. Türflügel, Leuchteneinbauten 
und viele andere Ausbaudetails runden das Ganze demnächst ab. 
Anfangs Mai startet die Firma Artho Gärten Berg mit der Ausführung der umfang-
reichen Umgebungs- und Gärtnerarbeiten. 
Bauko und Vorstand freuen sich, dass der grösste Teil der Arbeiten, trotz General-
unternehmerverpflichtung, durch Firmen und Betriebe aus der Gemeinde oder der 
Region Berg ausgeführt werden können.   
Das anvisierte Ziel, die ganze Bauanlage mit 16 Wohnungen bis Ende Juni 2012 
fertig zu stellen, wird Realität. Zusammen mit der in der Zwischenzeit auch aufge-
richteten, grossen Wohnbaute von Bissegger’s Erben, verfügt die Gemeinde Berg an 
idealster Lage und im Dorfkern über Senioren- und Familienwohnungen – eine runde 
Sache!  

Am Freitag, 29. Juni 2012, haben die Wohnbaugenossenschafter vor der zweiten 
Generalversammlung die Gelegenheit die neuen Wohnungen zu besichtigen.  

Am Samstag, 14. Juli 2012, lädt der Vorstand alle interessierten Berger und Berger-
innen zum «Tag der offenen Tür» ein. 

Weitere Infos dazu im nächsten Mitteilungsblatt. 

Das folgende Wohnungs-Angebot steht für unsere Senioren und Seniorinnen bereit: 

Haus Nord Erdgeschoss  2 ½ - Zimmer Wohnungen    Stück  2 
     3 ½ - Zimmer Wohnungen   Stück  2 
  Obergeschoss 2 ½ - Zimmer Wohnungen   Stück  2 
     3 ½ - Zimmer Wohnungen   Stück  2 
  Dachgeschoss 3 ½ - Zimmer Wohnung  mit Estrich Stück  1 
     4 ½ - Zimmer Wohnung  mit Estrich Stück  1 

  Kellergeschoss Abstellplätze in der Einstellhalle  Stück 14 

Haus Ost Erdgeschoss  2 ½ - Zimmer Wohnung   Stück  1 
     3 ½ - Zimmer Wohnungen   Stück  2 
  Obergeschoss 2 ½ - Zimmer Wohnung  mit Estrich Stück  1 
     3 ½ - Zimmer Wohnungen  mit Estrich Stück  2 
33
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34

Die Vermietung der Wohnungen ist angelaufen und erste Mietverträge sind abge- 
schlossen worden. 
Noch eher gering ist das Interesse und die Nachfrage ausgerechnet der Berger 
Senioren und Seniorinnen, welche speziell den Bau von Wohnmöglichkeiten im Alter  
gewünscht haben. 

Weitere Infos, sowie die Mietpreise und Mietnebenkosten finden Sie im Inserat der 
Wohnbaugenossenschaft in diesem Mitteilungsblatt. Einzelheiten zu den Mietpreisen 
und weitere Informationen finden Sie auf der Internetseite www.berg-tg.chwww.berg-tg.ch unter der www.berg-tg.ch unter der www.berg-tg.ch
Rubrik Gesellschaft / Alter / Senioren. 

Für Wohnungsbesichtigungen und Fragen aller Art melden Sie sich bitte direkt bei 
Frau Monika Reut, Dorfstrasse 9, 8576 Mauren, Telefon 071 633 25 77. 

                       Gaston Zwahlen 
                 Baukommissionspräsident 

               Erstvermietung von  16 16 SeniorenwohnungenSeniorenwohnungenSeniorenwohnungenSeniorenwohnungenSeniorenwohnungenSeniorenwohnungenSeniorenwohnungen
an der Ottenbergstrasse 10an der Ottenbergstrasse 10an der Ottenbergstrasse 10an der Ottenbergstrasse 10 b++c, 8572 Bergc, 8572 Berg

2½-Zi-Wohnungen 56 – 60 m² ab Fr. 1150.–
3½-Zi-Wohnungen 70 – 87 m² ab Fr. 1430.–
3½-Zi-Dachwohnung 114 m² Fr. 1840.–
4½-Zi-Dachwohnung 146 m² Fr. 2110.–

 Für Fragen oder eine Besichtigung steht Ihnen Monika 
Reut gerne zur Verfügung:

Telefon 071 633 25 77
E-Mail: reut.monika@bluewin.ch

Schön, hell, ruhig 
und doch zentral gelegen!
• Parkett- und Plattenböden
• Küchen mit Granitabdeckung
• Lift/rollstuhlgängig
• Gedeckter Balkon (zirka 13 m²)
•  Energieeffiziente Bauweise im 

Minergiestandard
• Luftwärmepumpen-Heizung
• Solaranlage für Warmwasser

Bezugsbereit ab 1. August 2012

Inserat
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HAIRSTYLING
Möchten Sie sich eine Auszeit gönnen, für einen Moment 
abtauchen aus dem Alltag, die Seele baumeln und sich ver-
wöhnen lassen? Bei uns herrscht keine Hektik und wir haben 
Zeit für Sie, nicht nur als KundIn, sondern auch als Mensch.

Wir hören Ihnen zu – nur wer verstanden hat, was Sie 
gerne möchten, kann Sie auch zufriedenstellen. Wir neh-
men Ihre Wünsche auf – so können wir Sie kompetent 
und ehrlich beraten. Wir überzeugen Sie – den Umgang 
mit Ihrem Haar betrachten wir als kunstvollen Umgang 
mit der Ästhetik, vom Schneiden nach Mondphasen 
bis hin zur Farbberatung. Wir verfügen über ein umfang-
reiches Farbsortiment von über 300 Haarfarben.

Ob Damen, Herren oder Kinder, alle Fächer erfordern 
besondere Fertigkeiten, die wir gezielt weiter entwickeln, um 
stets zu den Besten unseres Faches zu gehören.

Geben Sie uns eine Chance, Sie von unserem Angebot zu 
überzeugen, schauen Sie einmal bei uns vorbei und tauchen 
Sie ein in unsere kreative Haarwelt. 

Hauptstrasse 49  |  8572 Berg
Tel. 071 636 20 00

www.temple-of-beauty.ch

DAMEN

Waschen, Schneiden, Föhnen  KURZ Fr. 80.-
Waschen, Schneiden, Föhnen  MITTEL Fr. 85.-
Waschen, Schneiden, Föhnen  LANG Fr. 90.-

Waschen, Föhnen   KURZ Fr. 38.-
Waschen, Föhnen   MITTEL Fr. 45.-
Waschen, Föhnen   LANG Fr. 50.-

Tönen oder Färben   KURZ Fr. 55.-
Tönen oder Färben   MITTEL Fr. 65.-
Tönen oder Färben   LANG Fr. 80.-

Tönungen oder 
Färbungen zweifarbig   KURZ Fr. 75.-
Tönungen oder 
Färbungen zweifarbig   MITTEL Fr. 85.-
Tönungen oder 
Färbungen zweifarbig   LANG Fr. 95.-

Augenbrauen Färben   Fr. 15.-
Wimpern Färben   Fr. 20.-

Mèches ganzer Kopf   KURZ Fr. 65.-
Mèches ganzer Kopf   MITTEL Fr. 85.-
Mèches ganzer Kopf   LANG Fr. 95.-
Mèches einzelne Strähne 
(pro Papier)    Fr. 9.- 
Chemisch Strecken   KURZ Fr. 50.-
Chemisch Strecken   MITTEL Fr. 60.-
Chemisch Strecken   LANG Fr. 70.-

Dauerwelle ganzer Kopf   KURZ Fr. 65.-
Dauerwelle ganzer Kopf   MITTEL Fr. 80.-
Dauerwelle ganzer Kopf   LANG  Fr. 95.-

Pflegebalsam   Fr.  9.-
Peeling inkl. Kopfmassage  Fr. 13.-
Intensivkur    Fr. 13.-

Hochsteckfrisur   KURZ Fr. 45.-
Hochsteckfrisur   MITTEL Fr. 70.-
Hochsteckfrisur   LANG Fr. 100. 

HERREN

Waschen, Schneiden, Föhnen  Fr. 52.-
Waschen, Maschinenhaarschnitt  Fr. 38.-

Rasieren, Frisieren   Fr. 25.-
Bart Schneiden   Fr. 10.-
Bart Färben    Fr. 20.-

Augenbrauen Färben   Fr. 15.-
Wimpern Färben   Fr. 20.-

Pflegebalsam inkl. Kopfmassage  Fr.  9.-
Intensivkur inkl. Kopfmassage  Fr. 13.-
Haarwasser inkl. Kopfmassage  Fr.  9.-

KINDER

Waschen, Schneiden, Föhnen

0-3 Jahre    Fr. 25.-

3-9 Jahre    KURZ Fr. 35.-
3-9 Jahre    LANG Fr. 40.-

10-15 Jahre    KURZ Fr. 48.-
10-15 Jahre    LANG Fr. 58.-

Inserat

Sie träumen vom Eigenheim?
Wir sorgen für das solide Fundament.

Verwirklichen auch Sie Ihren Traum vom Eigenheim mit 

einem fairen und verlässlichen Partner. Wir beraten Sie 

persönlich und sorgen für eine nachhaltige Finanzierung, 

die Ihren Wünschen und Ihrer Situation entspricht.  

Reden Sie am besten heute noch mit uns.

www.raiffeisen.ch/hypotheken

Raiffeisenbank Berg-Erlen
Telefon 071 637 60 60
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HAIRSTYLING
Möchten Sie sich eine Auszeit gönnen, für einen Moment 
abtauchen aus dem Alltag, die Seele baumeln und sich ver-
wöhnen lassen? Bei uns herrscht keine Hektik und wir haben 
Zeit für Sie, nicht nur als KundIn, sondern auch als Mensch.

Wir hören Ihnen zu – nur wer verstanden hat, was Sie 
gerne möchten, kann Sie auch zufriedenstellen. Wir neh-
men Ihre Wünsche auf – so können wir Sie kompetent 
und ehrlich beraten. Wir überzeugen Sie – den Umgang 
mit Ihrem Haar betrachten wir als kunstvollen Umgang 
mit der Ästhetik, vom Schneiden nach Mondphasen 
bis hin zur Farbberatung. Wir verfügen über ein umfang-
reiches Farbsortiment von über 300 Haarfarben.

Ob Damen, Herren oder Kinder, alle Fächer erfordern 
besondere Fertigkeiten, die wir gezielt weiter entwickeln, um 
stets zu den Besten unseres Faches zu gehören.

Geben Sie uns eine Chance, Sie von unserem Angebot zu 
überzeugen, schauen Sie einmal bei uns vorbei und tauchen 
Sie ein in unsere kreative Haarwelt. 

Hauptstrasse 49  |  8572 Berg
Tel. 071 636 20 00

www.temple-of-beauty.ch

DAMEN

Waschen, Schneiden, Föhnen  KURZ Fr. 80.-
Waschen, Schneiden, Föhnen  MITTEL Fr. 85.-
Waschen, Schneiden, Föhnen  LANG Fr. 90.-

Waschen, Föhnen   KURZ Fr. 38.-
Waschen, Föhnen   MITTEL Fr. 45.-
Waschen, Föhnen   LANG Fr. 50.-

Tönen oder Färben   KURZ Fr. 55.-
Tönen oder Färben   MITTEL Fr. 65.-
Tönen oder Färben   LANG Fr. 80.-

Tönungen oder 
Färbungen zweifarbig   KURZ Fr. 75.-
Tönungen oder 
Färbungen zweifarbig   MITTEL Fr. 85.-
Tönungen oder 
Färbungen zweifarbig   LANG Fr. 95.-

Augenbrauen Färben   Fr. 15.-
Wimpern Färben   Fr. 20.-

Mèches ganzer Kopf   KURZ Fr. 65.-
Mèches ganzer Kopf   MITTEL Fr. 85.-
Mèches ganzer Kopf   LANG Fr. 95.-
Mèches einzelne Strähne 
(pro Papier)    Fr. 9.- 
Chemisch Strecken   KURZ Fr. 50.-
Chemisch Strecken   MITTEL Fr. 60.-
Chemisch Strecken   LANG Fr. 70.-

Dauerwelle ganzer Kopf   KURZ Fr. 65.-
Dauerwelle ganzer Kopf   MITTEL Fr. 80.-
Dauerwelle ganzer Kopf   LANG  Fr. 95.-

Pflegebalsam   Fr.  9.-
Peeling inkl. Kopfmassage  Fr. 13.-
Intensivkur    Fr. 13.-

Hochsteckfrisur   KURZ Fr. 45.-
Hochsteckfrisur   MITTEL Fr. 70.-
Hochsteckfrisur   LANG Fr. 100. 

HERREN

Waschen, Schneiden, Föhnen  Fr. 52.-
Waschen, Maschinenhaarschnitt  Fr. 38.-

Rasieren, Frisieren   Fr. 25.-
Bart Schneiden   Fr. 10.-
Bart Färben    Fr. 20.-

Augenbrauen Färben   Fr. 15.-
Wimpern Färben   Fr. 20.-

Pflegebalsam inkl. Kopfmassage  Fr.  9.-
Intensivkur inkl. Kopfmassage  Fr. 13.-
Haarwasser inkl. Kopfmassage  Fr.  9.-

KINDER

Waschen, Schneiden, Föhnen

0-3 Jahre    Fr. 25.-

3-9 Jahre    KURZ Fr. 35.-
3-9 Jahre    LANG Fr. 40.-

10-15 Jahre    KURZ Fr. 48.-
10-15 Jahre    LANG Fr. 58.-
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• Allgemeine Maurerarbeiten 
 

• Renovationen 
 

• Verputzte Aussenwärmedämmung 
 

• Verbundsteine 
 

• Baggerarbeiten   Bagger 2 to 
 

• Baugerätevermietung 
 
 

 

 
 
 

• Wasserschadensanierung 
 

• Bautrocknung 
 

• Entfeuchtungsarbeiten 
 
 

• Entfeuchtungsgeräte 
 

• Oel-, Gas-, Elektroheizgeräte 
 

• Raumluftwäschetrockner, Wäschehängen 
 

Secotec, Secomat, Aerial etc. 

• Gerätevermietung und Verkauf 
 

Aktion: 20% Rabatt auf Wäschetrockner 
gültig bis 31. Mai 2012 
 

Werkhof und Ausstellung:   Weinfelderstrasse 14    8576 Mauren 

Baudienstleistungen 
Tel. 071 636 12 38 
Fax 071 636 14 54 
Natel 079 417 43 51 
 
www.kueng-hd.ch    Mail: info@kueng-hd.ch  

Entfeuchtungstechnik 
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VERKAUF AB HOF       KEHLHOFSTRASSE 7  /  BERG 

                    
                    Verkauf   von 
 
                    Salaten & Gemüsen   
                       Beeren & Obst 
            Setzlingen  &  Blumen 
                     
                    Öffnungszeiten: 
                    Mo. – Fr.   8.00 – 12. 00 Uhr 
                                     13.30 – 18. 30 Uhr 

                                                                               Samstag   durchgehend geöffnet 
 
                                                                               Sonntag   geschlossen! 
 
___________________________________________________________________________ 

 
Aktuell:  
verschiedene Salate 
und Gemüse 
Radiesli & Kohlrabi 
Rhabarber 
frischer Spinat & 
Frühlingszwiebeln 
 
Saisonal:    
ab  Mai 
erste eigene Erdbeeren 
Grünspargeln  
ab Juni  
Himbeeren, Brombeeren 
Heidelbeeren, Johannisbeeren 
Kirschen, Zwetschgen 
 
Immer im Angebot:  
Äpfel & Birnen 
Kartoffeln, Zwiebeln & 
Lagergemüse 
 
Beachten Sie unsere  
Hinweistafeln! 

 

              
 

                 
 
 

                
               
 

                  
 

 
   jetzt Pflanzzeit für :  
   verschiedene Salate 
   Kohlräbli, Blumenkohl  
   Broccoli, Fenchel 
   Krautstiel, Lattich   ……. 
 
   ab sofort :  
   Tomaten, Gurken  
   Zucchetti, Melonen  
   Kürbisse, Peperoni  
   Peperoncini, Auberginen  
   Küchenkräuter   ....... 
 
   Auswahl an Sommerblumen & 
   Balkonpflanzen  
 
 
   Wir freuen uns, Sie bei uns 
   begrüssen zu dürfen! 
   
 
       Beat & Esther Keller 
       Kehlhofstrasse 7 
       8572 Berg TG 
       071 636 19 84 

Inserat
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Kabelfernsehanlage Berg AG 
 

 
 

Das volle Power-Programm zum günstigen Preis 
 
 

Wir fürchten keinen Vergleich 
 
 

Wir sind immer günstiger und schneller als unsere Mitbewerber 
 

 
 Gratis Digitalfernsehen auch in HD Qualität 

 
 Blitzschnelles Internet bis 100’000 Kbit/s  

 
 Gratis WLAN-Modem 

 
 24 Std gratis telefonieren in alle Schweizer Festnetze 

 
 Analoges Fernsehen in jedem Zimmer 

 
 Ansprechpartner und Service vor Ort in Berg  

 
 
Profitieren auch Sie von unseren Top Angeboten 
 
 
Wir beraten Sie gerne und ganz unverbindlich 
 
 

Kabelfernsehanlage Berg AG 
Beat Küng 
 

Telefon 071 636 15 70 
e-mail info@kabag.ch 
Internet www.kabag.ch 
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Ich nehme mir Zeit für Sie,
nehmen auch Sie sich Zeit für Ihre Bilder!

Ihr Fotostudio im HafenCenter für
Bewerbungsfotos
Porträts
Business- und  Produktfotografie.......

Kurse und Schulungen rund um digitale Fotografie:
Fotokurse
Photoshop Elements ....

Hanspeter Enzler | Flurhofstrasse 7a | 8572 Berg
T 071 636 21 89 | M 079 219 84 76
www.foto-enzler.ch | info@foto-enzler.ch
Fotostudio | HafenCenter | Hafenstrasse 50b | 8280 Kreuzlingen

 
 

Profitieren Sie in unserem Volg-Laden 
 

Wir schenken Ihnen Ihren Einkauf! 
 

Drücken Sie vor der Bezahlung den Gewinnerknopf 
und nutzen Sie so die Chance 

Ihren ganzen Einkauf gratis mit nach Hause zu nehmen. 
 

Gehören auch Sie zu den Gewinnern! 
 

Das Volg- Team freut sich …..☺☺ 
 
 

Gültig bis auf Widerruf! 
 
 

Inserate
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